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die Anlage der Binden bei den contraria* Rassen variabel ist — Auch 
die Flügelunterseite ist derjenigen von C. Slibmarginalis ähnlich. Das 
Außenrandfeld des Vfl. dunkler als der innere Teil. Auch ist der obere 
seits dunklere Submarginalschatten unterseits heller als seine Umgebung. 
Eine schwarze Postmedianbinde, welche den Hinterrand nicht erreicht. 
Die auf der Oberseite zackige Diskalbinde ist unterseits in ganz schwachen 
Spuren angedeutet, während die oberseitige submarginale Aderpunktreihe 
mit dem starken kleinen Fleck am Vorderrand deutlich auch unterseits 
vorhanden ist. Aeußerster Rand und Fransen dunkelbraun. — Binden« 
anlage auf der Unterseite der Hfl. wie oberseits, nur viel schwächer, die 
zweite Binde nur spurhaft. Die beiden äußeren Binden erreichen hier 
den Vorderrand, und der stärkste Aderpunkt liegt bei der äußersten 
Binde auf S C 2 , während die Punkte auf SM i and SM 2 fehlen. Type 
im Zool. Museum Berlin.
P o ty p ty c h u s  a u r ig u t ta tu s  m. 9.

Von dieser von mir in diesem Jahre beschriebenen Art liegt mir 
jetzt auch ein 9 vor. Die Oberseite ist dunkler als die des J . Die 
Flügel sind nicht so breit, und sowohl der Apex als auch die Analecke 
des Vfl. sind stärker vorgezogen. Außenrand des Vfl. von S C 5 ab stark 
convex. Der orangefarbene Subbasalfleck fehlt, aber die Basis des Vfl. 
unter der Zelle ist stark rötlich getönt. Auch der Zwischenraum der 
Diskalbinden ist rötlichbraun. —  Die Unterseite ist ebenfalls dunkler 
als beim <J, und der Raum zwischen den Binden im Diskus rötlich, be« 
sonders stark auf dem Hfl. Der Vfl. trägt unterseits einen schwärzlichen 
Subapikalfleck am Vorderrand zwischen der äußeren Punktreihe und dem 
Apex, Außenrand des Vfl. 1 2  mm breit. Schluß folgt.

Mi t t e i l u n g e n
der Sammelstelle für Schmarotzerbestimmung VIII 

des V,D,E,V,
(Alle für die Stelle bestimmten Sendungen usw. sind grundsätzlich 
nur an den Obmann, Dr. Hans S tadler, Lohr a. M., zu richten.)

VIII.
Schluß.

Unter Ameisen „eiern“ (Puppen), die auf dem Roten Berg bei 
Lohr (Buntsandstein des Ostspessarts) gesammelt waren, fanden sich 
zuweilen als Verunreinigung die Larvengehäuse der merkwürdigen Land- 
köchei fliege Enoicyld (pasitta oder reichenbachi). Die Larven dieser 
Trichoptere leben am Fuß von Buchenstämmen auf Laubmoosen. Ihre 
Köcher, etwa vom Aussehn und der Größe einer dürren Fichtennadel, 
werden von der roten Waldameise ( /\ rufa L.) für Zweigstücke oder 
Nadeln gehalten und in ihren Bau eingetragen. Wenn sie da nicht ver­
hungern .oder wieder herauswandern, werden die zwischen Ameisen 
schlüpfenden Imagines wohl wenig freundlich behandelt werden ?
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Auch s t y l o p i s i e r t e  Ameisen festzustellen, ist G ö ß w a l d  nicht 
gelungen, obwohl ihm ein solches Vorkommnis gewiß nicht entgangen 
wäre. So bleibt nach wie vor als einziger derartiger Fall der Fächerflügler Myrmecotax nietneri Westw., den L. O. Westwood beschrieben hat 
( 1 8 6 1 ). Wie Wasmann seinerzeit an Hofeneder schrieb, ist hier die 
Wirtsameise wahrscheinlich ein Camponotus aus der Verwandtschaft von C. maculatus s mitis Sm. Ich verdanke diese Mitteilung der Freund­
lichkeit von Dr. Karl Hofeneder in Innsbruck.

S p i n n e n .  Laufspinnen (Lycosiden), aber auch Thomisiden, Therididen und Micryphantiden werden häufig angetroffen unter 
Steinen in den Gängen von Ameisennestern. Möglich, daß sie hier als 
gelegentliche Räuber auftreten. Im Jura bei Regensburg sind im Frühjahr 
bei jF. fusca unter Steinplatten ziemlich häufig die kleinen Gespinste 
überwinternder Enyo germanica, die mitten im Ameisenvolk deren 
Arbeiter überfällt und aussaugt. — Bei Camponotus l. ligniperda sah 
ich ebendort Drassodes lapidosus Walck., eine Spinne von iV3 cm 
Länge, durch das dichte Gewühl der aufgeregten Riesenameisen sich 
drängen, ohne angegriffen zu werden.

Schließlich sei noch aufmerksam gemacht auf eine Angabe in 
L e u n i s - L u d  wig,  Synopsis der Tierkunde, Bd. 2 , 1 8 8 6 , S. 2 3 !: „Die 
meisten Arten solcher Myrmecophilen beherbergen unter unsern ein­
heimischen Ameisen Lasius fuliginosus (an 1 5 0 ) und Formica rufa 
(an 1 0 0 ).“ Es ist nicht ersichtlich, aus welcher Quelle hier L.-L. schöpfen? 
Diese Angabe bedürfte dringend der Nachprüfung.

S t a d l e r  (Lohr).
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